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Unter die Menschen vertheilt-, nicht uuxer die Zeiten-, daH«S-chicksal
Seine Geschenke; dem Greis-.bl1ihr,- wie- dem Jst-listing, die Welle
Dem nur welket im-. einsamen Herbst auch die Blume des Herzens-,-
Welchem der-·Frühlingnie Reise des Geistes ver-hieß.

he r i u: cl?Em as n n.
X

Die- v-i-e;r. B r üsdse r-

Mit raschen wackerer-«-Schritten-
Bien Bis-übers iehn durch das- Lands--
»Von- znrtiung reinliche-i Sitten-.

»

—

Weis-stränk- der jüngst-«in—ver-«sHunv.--zs
Er trrith ein«-Körbchenmit Rosen-,-
Und Vogel singen um ihn-,
Und scher.zende«We.ste,.sie rosen-
Vor seinen Tritten dahin-

Sein brauner Bruder-unt Aehreng
Gesüllt sein gosldenesHorn-,
Den Fleiß des Landmanner zu ehren-,-
Bringt. freundlithickendes Horn.
Ihm- brennen unthlich die Wangen ;·..
Wie glänzt die«St-irn’«ihs1n so hell l-
Er kommt- durrhs Schurken gegangen »

Und sucht den rieseludenss O«uell..

Wohl hat sicher Dritte verspätet.;;
Doch bringt er redlich »ed-ein.

Seins-Auge milder »«aerothet ,

iWest-, als von. funkelndem Wein» —

«

HEXE-V-t»Iiel-·an1br.o.sische.Gaben-.
JU- "l«eS.S-n-duftenoerHand-,
Us« VVWAMr allens zu- "laben,.-
Trägt THE-E heckende Lautn-

Noch kommt Ein Vierter e. ittenx
Gar ernst und Herrin-lichvahäzscchr
Mir sclnverkrdrohnendenTkikkew
Und feine-Hunde sindzleck;;
Doch- nnht ihM"s-UU1T;,vlmeGrauen-,
Scheut. nicht den« ernsten-Varu-
Auch ihm scißrsgutesichsvertrauen,
Kennt. ihr- des Krafngen Art»

Ein-— Traum.

Auö-ssv"en-Papiere11eines neuster-denenQuinte«-mer«
Mag-wein von We essen

Es foll·einmalein Mann- wegen eines Diessiahls starr-
,
Ins Zuchthuuz in- dvnst Mons.eingesperrt worden-- feimx
«

Mir war-« links siebente-Gehors- immer heilig ,-- und daher-

wurde ich bloß durch einen Traum ins denlichtborgenden
und merkschüttelnden Himmelskörperversetzt. Vor den-:

« Sternseh·ern, die ihr- wol zuweilen auszulachen pflegt-.
Müßt k1)V«Mkspect-lzabenx Es hat seine gutes Richtigkeit-

"

mit- veith wnslie euch längst erzählten-,beßres-Verne- in-
-«

devandeigebh gegen wecchesdieunsrigen wahre Maul--

’".wukfsl)üge·1sind. Michverselzte der.·Ti«a-umc,vermnihlirhss
" Weil Sk Mir gleich dues Sehenswürdigste zeigen-wollte, au-
«

densFußDeshöchstennon- ihuem Ihr- seyd"Leute«,.dje ei-
"

uenr treiumenden Manne-wenig oder nichts glauben-, und«
I daher werdet ihr wok bev Manchetn·, was ich euch von

«

diesem Berg erzählen will-, die Köpfe schüttelnszAber-
«

schütteltsie nur: Iher werdet noch ganz- andesre Träume-«

.T-glauben-müssen«-ials-die«n1eisnigen.
s Der-Berg also war-

-

ein- wahrer Goliath unter-seine.tr·Br,üi-ern,undmachteees

der liebenSonne und ver gutenscwesreehvschwer-; inf den«-
I Mondhinseinzuscheiuen-; .Wenn—ihrAjchseinechiße recht·

deutlichnorstsellenwolltts sv VkUkk euch zehntausend Zum-.-

E pensammlers, die zehn-«Ischks MUg gar nichts anders ge--
- tligns hatten-- als-EVEN Stoffs feinkö·Stoffs für«alle Papier--
··«MühlensdeeganzenWeltlietbevluschleppen.Weh-c schims
-«her Berg bep, seiner Sehne-sich eben: nicht«zu-· besinnen.
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Nrtiigsiens ächzte-nndssiöhnteserxwieseililkkeiseiidksWeib,
«

sdas won. Drillingen entbunden Werden soll. Aus einmal
sent-deckte ich eine Menge IMME- dkesUMihn herumwim-

.

weitem DieswergewakenäDieihr leichtdenken könnt, j«

ssehr -klein, kund-nichts Großes war an ihnen zn bemerken,
«

gis-Z — «sihkMaul. Uebrigens trugen sie bäurische—s8w"ilchr-s
Tkittel nnd .HvlzichUl)e,und ihre Haare wareneungekämmc

·-

Die Zwerge- Tdschszteich, kommen-mir -«eben;rerh·t,sum sei- -

nigess nicht« über den Berg-zu erhalten. TZwergiein,isagteI
·

·- XCSMJZMMTsah ich diese verworfenen Kreatureii ihre eigeneich- indem Ich drin nächstenbesten mich näherte, und den

Hut AMI- ihr fehd oermnthlich die Kindlein des Bergs,
dir set mit einein so -ungehuhrlichen Getöse svon Lsichgibt?

·

Oderiiat er etwa rein Paar tausend Indenschulen in sei-«-

neiu Bauche verborgen? Ohne Zweifel sbilderihr euch ein,
die Zwerge hätten die unschuldige und hescheideneFrage
eines wißbegierigen Reisenden, Edie erfsich noch-obendrein
blos im Traume erlaubte, aufs hdflichste beantwortet.

Aber kommt nur einmal selbst-in den -Mond, .und«ih-r

werdet etwas ganz anders als höflicheAntworten yhdrem
Einen ungläubigen,- einen -.Hei"d"en,einen Nichtswisser

schimpstensie mich. Es ist doch entsetzlich, dachte«ich,daß

sich dieses OJiond-svg«e«sii1delsolcheGrobheiten sgegen einen--

Fremden, und noch dazu gegen den Bewohner eines Welt-«

körpers erlaubt, heh dem der ihrige Trabantendienste der-

sehen wuß. Und wenn sschon die Zwerge im Monde ,so’
nngxeschlissensind , so bewahre mich der Himmel, cdaß:ich

Endlich aber ließenssie —keinem Riesen in dieHände«laufe.

sich doch herab, obgleich unter beständigemSchimpsen, mich

get-belehren Der Berg ,’erzählten-siemir in veinein bar-;
barischen Kanderwälsch,das sie für ächtes reines Deutsch
ansgaben , der Berg habe nicht sie, sondern sie hätten den

Berg geboren. Aber der-Berg ssep schwanger und werde

ebenfalls gebären. Und was? sragte ich.
war die Antwort, als die vor hehnahe sechstausend Jah-
ren zum erstenmal gebotene Welt, die bekanntlich keinen

Schuß Pulver werth ist, sann-daher schlechterdingsnon

neuem geboren werden muß? Ihr sollt, fuhren sse fort,
Wunder rufen. über diese wiedergeborne Welt. .iichts
wird gemeiner in ihr sehn, als das Ungem.eiusie,nämlich

«

sdie Weisheit, nnd daß seinMensch wie der andere -.a«lle

nrdgliclseuTalente besitzt, wird man eben so natürlich fin-
den, als »daßJeder eine-Nase hat.

General oder einen Minister braucht-: so habt ihr weiter

nichts zn thun, als den Hans-non diesemPfing, oder den

Michel aus jener Scheune zu hohlen, denn wer das Abt

und das Einmaleins beh uns gelernt hat, versteht den

Staat so gut, als die Erde nmzuwühlen, nanntele
hundert tausend Mann zu kommandiren istihm so leicht,
als den Kindern ihr Spiel mit Nitrnberger Blehsoldaten. -

Ich Weitenun wohl, daß in den Köper der-guten
ZWJUIVHYMchfAlles war, wie-es sehn sollte-, aber

ließ es mich nicht merken, und-stellte mich so einfältig,

Was anders,
«

Wenn ihr daher einen
, »

·

einen heruhmten Mathematikus

—-

-
·-

-UIE—"VVich ·-d«ke."Sch«öp«fUdgkder neuen Welt durch Fi-
beln und Rechenraselnso fest- glaubte," als die- winzigen
»Apostelderselben, nnd sie liereitslaus dem papiernen

Schoßeihrer Mutter hervor-drängen-sahe«.".Dies-Berg
smachce auch wirklich-ernnnaieuniialtemseiner Varde los

zu werden-; und da er ein ganz anderer Berg war, als

sder Berg in der Fabel: so·j-geharser.—nichtseineMaus, siwie

dieser, sondern eine ganze negion Mäuse. Aber leider

suebar ver mit ihnen sein eigenes Verderben,««:Mit ruchlo-

«Mutter anpacken, und unter- den Buchstabir- und Lese-
Büchernundähnlichen .tiefsinnig·enWerken eine so ent-

setzlichesziederlageanrichten, daß die alles verzehrende

Zeit Tselbsttsiefür ihre Meister hätte erkennen müssen.

Das der Arithmetik spottende Ungeziefer verschonte zu-

sgkekchweder heilige-noch ·—unh"eiligeZahlen, und nicht ein- -

mal die Besche, und net-schlangHekatomben von Millio-

Meth Billionen innd Trillionen. Die Zwerge-«die ihren
-I"EMIschwaUgerBerg.mir dem gänzlichenUntergange
shedroht sahen-—schrieen zu allen Göttern, daß »diese.sie
Umqu UND sendeis in Katzen verwandeln mochten, um
Ihren nagelidenZFeindsnststospbessekgewachsequ seyn.
Aber-ich erwachteoon dem Geschna, keh- ich znpch »sich-,
.o.b der hohe Olymp das fromme Gedet'-erhdr"te.’Ich er-

wachte, und dankte dem Himmel im Namen der Monds-

Beivohner.innd aller We.l·tbürg.er,daßder Frevel der Mäuse
nur ein Traum war. Die papierne Alp hat Gottlob noch
gar nichts, nicht einmal-eine Maus geboren, und jeder
gläubigeu Seele sieht es also steh, zu hoffen, die Trach-
"stigewerdeüber Eknrzoder lang —- sdenn was sind-tausend
Jahre Lbepseiner solchen-Geburt? —- statt eines lächerli-
chen Mäuschensdass nos- klus alt-a aller Welten in die -

Welt setz-im Uebrigens mußicheuch noch sagen, daß ich
im Monde sehr »vieleGemsen und tressjiches Rindvieh
sand, nnd daß man daselbst in der Kunst, Käse zu machenL
zbis zum Erstaunen weit gekommen ist. —

U d I

kUUld
der .:Kbl)ler.

König Ludwig XI in Frankreich hatte ein-seinem Hof
·

Denselben fragte ek,

als er eines Tages Lust halben ans das Jagen ziehen wolth

ob er werde schönFxlstigWetter antreffen. Der Mit-OW-

gns, nachdem er sein Astrolahium, seine Tafeln und

Kdnig

) seinen Globus besichtiget, antwortet, es werdeein feiner,
stiller nnd ganz heiterer Tag sey-F Als-derKfönigganz

nahe an den Wald gekommen, begegnet ihm ein Kohlen-

brenner, der trieb einen Esel mit Kohlen beladen vor sich
.

L -

«) Nach einer Erzählung aus« der Sapia-is Sluliiti-, von

s Antonio Maria Spalt a.
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its-erz- Sobgsldziiirsrrden åjed11"igift«dlick«t.e,,TITANIAOWNER
der Honig klug..lviir.e",er zdge nliedei ,

Denn entwird bald einsicnneres »

Inmmenx Der-König shörredigsievei Oekachletelieu-bit

sals eines geringen sundspeiikfåltkgenMaulw- Ueß sich

nicht .irreu, nnd fort nein-einemLU.M Wald. Kaum
.

Iwar er im Walde ,» so ging Des KHVMH kapltezedung in

-Erfu"auug.s·"Der-HimmelWHEIMVEIYTHIes sing-zu We- .-

jen , zu denn-ern an-, UFWschlugTW spschekHWekkcÄkFc
met-ek, daß imeiegetstcke »All?Grabe-IIOpreiTethngei2
füllt wurde« ,

Der ganze Waldgug gerieth in Unordnung, Z

Ver efnetspkkngsteDOMA-desr andere do-rthin—..l)inau-s-;je-
vd» sszchke«»sik1)zu retten wiexkerkonnte«uud -:eilte ein Oh-v

·dach zu—.ekkeichen.·Bald sah sich-der»;-,K-«ö,nigvon Allen det-

und hätte ihm sein gutes Pferd nichtfortgeholfeti,
kek hättemüssenim ungewittser verderben. -

x
« «

Des andern Tages ließ enden Köhlerbeschitten, nnd ;

»Frage ihn.:,j.wo er die Astkvlvgieund Kunst, der Witterung »-
zxaufazndGang zu bestimmen,gelernt hätte? -Der..th.le.r ;

.3«n«xwtzrckfc.2«.

»

« «

.

. » . .
«

-«Ioe nönigiicheMsaiencitsollen wissend-M IchMk Ie-

--sen-.-kntin, binanchnie in die Schulegegangenzhahegber
nichts destoirenigeesreineu·Asiroiogus-2zu Hause- der

..hat michnoch nicht-sitt geführt-( noch-im«-Stiche gelassen,
und gibt-mir folrherdieVerändernngender Luft, die-dor-

jstehendenkRegen Kritik-Mk-. »unge-wEMLigs-».F!lUsgcktlge
"

Anernrwrxnnigi Köni«g-nseis:nd.er diese-eh
nnd fragte-«intespheiktself;s"-1d«er"«AstrolosgntzkitDarauf-deg-

Köhler —.a-iittvortet,:«"GnadjTZHJertlstsjspjstsmkkltEli-UPM-
.

«

« li.
.;l)er wird-. seine Arbeit-, aliiieine interessante und lehr-reiche

Cuekspszzzgjestätgesternmich-siebenvorüber-treiben
»

«

. Dein Esel-«sagte-verdientelachend - wi- sei-Dersel-
«,1skkmtwprteteg dieser deisschettmich künftigenSieg-end

innf folgende-Weise..Er.·st1.jeckt.die Ohren-Vorsich-.Seht

geinarhsnmer und langsamer, denn,e.r--f9Ustzu thun p-flegk-
T

--läufthinan an die Mauer-n, nnd reibt-"-·si-chan denselben
-«—Andiesen««««3e«ichfelfs1igb’siehgnehdafgestrigeUngewitter- J

isgeipctrc, imdsituercnixnigtsMr1—etxgtige.idexee«c,"nicht-hin-
«"anel auf die Jagd zu ziehen-:- -

"

Der König, als ers dies« geh-ört,

«nllen THE-FingernDem Fedhlerdagegen setzte-er eine Befol-
dung a·sss’—z»fek7sjen«Esel davon hinfüro herrlich und wol

zu halten-. «Msl,"e,1.i’ch’nue:·sSo w a·hr der Herr lebt-- so
will-ich k,ÜU-f-tig-·skesiri««enandern —- Ferjigncier »

» »

"

. den denendieFadrikantennnfdir Längenicht Mkehtznkönnen.
Befonderdfchlimin sind hierin -die’"armeanilchmacherange-

"jgedrau«cheU-JWvaDess, Kd h setz-Efeu
« «

o,

-Ue.bers.icht des däsilfchknLiteratur seit
dem Jahre 1807.

-...« (ertseizung.«)

.

,

»

J

»12)Odeu·m,spoder, Thedtslf dskK Jena-mir-
«,In;1"st,Praktisch erläuter Dur-ch«eine ans-

erle·sene,, nnd Tdechcizllsozkszkisspch-·h.-es-zei.h«ne.te

IFZLIWLFLh litt ek HE-

-

.
v«

ivi

HieltDer Verse-if .

s

.,li«ekl
Uns its-U PETREN- Miksesturzvor dem Kriege ano-

LxlichenWissens won« den HH. Pihl, d e

spnnnn ten , pra
.«.kront-evPreislfchti

Sinnnihuzng n. s. w» von S a'n"d.e-r, spka Ein
Werk·3iidti"«1«"UinfiingAdas Bevfall Und Absuliyefundenhat,
undiietifi inrrzievungsansmlieu UND S"’"«e"- sp wie

ndldew’erfa,sserselber-bei- seinen Vorlesungen geb-raucht -

r ..«
- « «

«

··

«

III-Island ins ach-tze-hns«t-enJahrhundert»
-V·,VU,,MM,UUSS t e p h e a se n , Jnfiisizeatn Ein
zidtchtiger Beotra gut-Kenntniß jener merkwürdigen Jn-«

V- ØM kökigi. Beamter-in Island, schil-

aI)-"VVU,VekPVVHIHVWökVUVMkschemwi eni a tlichen

"nnd"po-·litis.chenSitte- «Do«chs
·· ss ch f

drnck ntchc sehr erireulich.»« »

..
,

«

14)-"Schrt-fsten der koniglicheq .dck..nk·sch,e«ane-

chelntsniir der .Total- Ein-

.;’--ssel.lschaf,t·der Wissenschako für Ida-g Jahr
1.80-16, des -4ten Theils Zs Heft- ein Quartband, derncye
Abhandlungen aus den verschiedenstenFächertäddeeimensch-·

. -.wenörn
S· our-f -—-S·chmish.t·r-«irseidek Wer-lau f un«Hikhrholdle enthält; s) f sv
,15)»1p-r,o«f.-Lons Handbuch für Steuerman-

netzeinje neue Aussage, die doch wenigstens andeutet,
daßnoch immer tüchtigeSeefahsrer gebildet werden.

16).Dr. Sevel Blochs Tages-ach einer-Reise
von Drontheim nach Chiristianiw eine«unterhal--
tende Lektnre..

17)Wsorinjd.—est-ehtder Misbrauch der soge-

FtnatisehenTGefchichtei Eine ge-

» «
, «

t "v. Jen? Mol.ler., -(damals Retter
-rn -Slagelse«,ietzt .«5prof,"insKoven-hagen.) Die günstige

"·Veriezu"thnng;welche-eine gekrdnteSchriftdurch ihren
bloße

- Titel schon erwecken dürfte, wird hier durch ihren
innern Werth bestätigt. Der Verfasser kennt nicht nur

sdie gthten Muster »der»Geschichtschreideknnst«;als Selbst-
.

denkeZFäkrüft
er» noch d,1e-Philofophsen, die über historische

ilesikfgeschrieveuhere-n, ver-genu-Ceeuzee,
?

Konjp
ag, Pist, »Wol"tsmsa,nn;sB per-n. irr-»Da-

vSmmmmzspvmjekzzeodachtungenkriberdie historische Theorie
besonders Anfängen-denGeschichtschreibern empfohlen.

x -

(Die Fortsetzung folng

d enz - Nachrich ten.

:
. III-leLeipziger Mich ae lisme fseL

Wenn-DasSitte-, Wetter auch die-—JMe-sse«gutmachen-scheute-

».der«resp on

.

v ’"»Wide Qieiedigefganzayergieienrtchsgewensee-nn-Zum-

. ließalsobald den lü- .

sevhgftxenAstrolognsvom Hofe austreiben, nnd szgz

Unglück DbkklvsksiehenKar eith and- Fabrikanten micht Q- sich
blos rnit diesem zu begnügen-daher sich--die’O.-naiitcktder

Pers-nimm ziemlich gut mit der im leisten Frühling vergleichen

Tit-ißt, welchean Sehrechtigreir nicht viel vor ihr- voraus hatte«
Das klagthost alles und überall. Auch diejenigen Artikel-
wkkchk ,, wie »dieSeidenwaarens gedruckten Moderatus-search

Tüggru. L w« der allgemeinen Sage nneb-·gegerngesnlind,

haben grdäientheilsnur zu solchen Preisen Abnehmer gefunden,

kommen , die oft ihre ganze wenigeLsgebeM M Mkkgebraebten
.

Waaren verwendet hatten- tiudgcmkkvkgsikhmit»dem größten
«Schaden verkauftem —- Die LIMka ist nicht besser dran.
Die Vachhcknoier gehanpwi MS « M Diesen Tagen sein un-

der-kramen kein unfetigsressGescväitgebe , ais dar ihrige; —

nnd.Perzlsseslililng.»..silieitltM Mancher ihrer neuen Unterneh-
mungen-. winning rede-ev Mich wagen —- einen-derentwe-« si·

Antheilxzu hilka
'
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»

Los-Schaulust wurde vor dm-vetes-WMdidfmelgauchxnicht

Miderlich befriedigt. Am- besten-—"stchmsich Vielleicht noch in-

dee dortigen Bude die Ame-IMM- Wasstkkuchen en- weil-

Inan schon ans der Gesell-NO ZVUMDdaß .ihr Verfertiger

dieses lustige Schock-wirklich M zum- höchsten-Gipkec der

Kunst zu erheben versteht-- .

In der Stadt selbst- Und zwar in Stieglizenö Hofe-
war jedoch ein sehr bemerkenswerches Natur -. und«Kunstw-

himt has-gestellt- Sessev Besitzer den grdßten Theil seines Le-,

bene aus diese Sammlung verwendet hatte , und· solches jetzt
gegen 16 Groschen Entree zeigte, auch- einzeer Stücke daraus
verennfte. .

«

.

Hv- G e i ß e lb recht, der-— dem- Vernehmen nach-. seine
Marionetten hier hatte austreten lassen wollen, würde gewiß
ein ansehnliche-s fPublikum dafür gefunden und er freut ha-
b cn; ed war ihm aber hierzu —- die obrigteitliehe Erlaubniß-
ivie man sagte, verweigert worden.

Die Dresdner Hoffchanspieler-Gefellfchaft,welche tin-HAL-
und Madam Burmeister eine gute Acauisition gemacht
hat , ver-dankte der H dich ge it .d e s Pu mp er n.i kec- Weh--
reremal ein gedrängt volles Haus« DieHauptrolle in dieser

Fam- Pumpernikel und sein sogenannter Knurre-— wurden

durch die Herren Kü nzets und We idsner sehr- gut dar--

geste.llt.. Letzterer zeigte, das sein ungewöhnlichedTalent-.

auch im Kot-fischen alle Auszeichnung verdient. — Ganz- vor-

trefflich erschien dieser Künstler auch in einem andern soge-

nannten Zugsiücke, dem Kling-eman n’"schen Faust- wo

er den Helden darzuslellen hatte. Noch ein Faust also nach

demsGötheschenLZ Warum nicht«-Z Herr Klingemann
set-eint nicht darausauogcgangen zu sehn-— eitle Jlms Mich
dein Homer zu erschaffen.

"

Er hat vermuthlich«den« bekannten
Gegenstand nur dem Drama auf der Bühne wieder gewinnen

wollen, und der Erfolg spricht für sein Unternehmen. Das

Jatecesfo des Stücke steigt wirlich mit jedem der fünf Auf-

zssaa Nur der-, im Don Iouan recht ertragliche--

Schluß scheint sich durchaus nicht den übrigen -- mit vielem.

Fleiß und Nachdenken geordnete-« Situationen anfügen zu

wollen. Faust wird· nämlich hier vor aller Welt Augen« in-

das höllische —- Theatetfeuer geworfen.. Aber alles-— was-

lseh der Oper-. dem Bauer und dem Marionettenspiele zulåßig

ist . dürfte doch wohl nicht auch dem deutschen Dramo saftige-»
ein Sau-. den wenigstens itn vorliegenden Falle ein Theil des-

Ipublikth durch stille Mßbilligung anzuerkennen schier —-

Die Todesscenes von Faust-s- Frrrq, welche ,-er in ihrer«

Schwangerschast »Meister«hat-- ist com durch die gut detail-

Ijktc Ausführung von Seiten. deäDichters so entsetzlich, daß
kein Mensch von Gefühl sie Ohne die hdehsle End-drang mit

ansehen dann-. zumal wenn sie so außerordentlichschön darge-
«

stellt wird , wie- hier durch Madam Schirmee und Herrn-

Chrixsh Ueberhaupt thaten. die Scimuspieler, denen die

,c.rste.u Rollen zugetheilt waren- ihr MöglichsseUm das Stück-

ius rechte Licht zu stellen. Besondewskanirdief unter andern

auch Von Nah-» Hartwig gesagt werden.
—- Hierbei)sbc-

merke ich noch- dab Fa«u«·s2tg-IW2gsch-cud«uder Bibel qui

die Erde-. im ersten Akte einensehr übeln Cindruerl
— und

mit- Rechts — hervorbrachtes Gottes Wort- wie die

Bibel wol auch geneunt wird-· sollte durchaus nicht«öffentlich

so behandelt werde-n dürfen, am wenigsten auf. der. Bühne-.

Dem würdigen Künstler- welcher den Faust mit so vielem

Geist und der gelungensien Anstrengung spielte-,-d.«arf.-man

dieses. nicht lzur Last legen. Co wäre aber gewiß rechtsehr

wütlichenmrerth-- wenn beh künftigen Pv.stclluvgens hierin

s.d-em- Stücke uachgeholfenund anust durch- feine fdiiiitspielrr
an der Ausführung desBorfazeås die Bibl-P Auf DM Boden

wwttfsw verhindert würde. Nochderdientbemerit zu wer-

.« den-, das ein- Schausptilervom K«dnig-sslerger«Theater,Herr-·
Unsiinirz- hier einige Gastrollen gab, und-besonders als-
Mosrti mer- iu- M aria Sen-are ein so schone- Talent-
so gute Ausbildung an den Tag legte vgg ks hcy seine-r

, sehr wohlgebauteu Figur des- allgemeinen Beysgqs nicht ver-.

fehlen konnte-«
«

W ie«n- 22 Oktoberf
Aini 1.5.. dieses-Monats- hat uns Herr D e ge n· wieder das
Vergnügengewahrt-, feine Fortschritte im Gebrauche der von-»
ihm-« erfundeueux Flugma schine bewundern zu kdlmem
v»Im Angesichte des- Publikum-E erhob- er sich Abends vor 0 Uhr-

»

. mit Bevhüife eines mäßig-gefüllten Lustballons auf- dem Fens-

erweroeplaueim Prater in die Luft- versuchte zuvor- alle-Mond
horczontale und senkrechte Bewegungen- stieg dann- so hoch --

daß ihn endlich die Worein den Augen der Zuschauer entrissen-
.

Da cr- am folgenden Tag-e nicht zum Vorscheine k-aln—, so-
Machto die- schnell eingebrochene Abenddämmerung allen um-

seinePersonsbesorgu Es liefen daher allerhand Geruch-e-
VIM feinemSchicksale Im folgenden Tage durch die Stadt-

-,:UVViele bedauert-en- den-.bereits todt geglaubten Waghalåi

FestskangHer-den«Am Is. frühniedere er erst der Ober-

spchs Nismsxxktlontdaßer um halb sieben Uhr desselben Abends-
» M . wo span-Wiem nahe tbenTrnuicnannsdorfsauf let-em-
De
ün AUF Kasse-r Martmlllan und König qudiolaus1

Eos-IvgfnzfsntZufammeueunfthielten, sich niedergelassen-

Hausevo;doxnspgjflogfDIE-»nanBrug- ander Leitun- und-

.
.

"

.

spg -"·FIMI.Stsx-dtfreudig aufgenommen-
bewirthet und mit dein- Bürger-sech—wehrt; Noch immer-
—arbeite-tdieser thåtige—,-ersfndungsreiyz kek km dek-

Pervolllsouunnungseiner Maschine-« Würde-—
«

-·"dih-Sk»ze
sciMssAklffiugeogenau, wie sie-in den Anründigungen ange-

geben-wird,beobachtet-; so dürfte er sich auch eines zahlrei-
chen Zuspruchs erfreuen-; noch mehr aber- wenn er wirklich-

kzeigtr daß er den Valloni dirigiren könnt-;

»

Dies Erhöhung der Theaterpreise-mit dem-—r. Oktober hats
die Direktoren 'veranlasit, lviele neue Theaterslticke!’nacheinan-
dfk aufführen zu lassen-; unter diesen- verdienen-— folgende anss

gemerkt- zu werden :-1 DorjAu gsensasr z·t-- eine Oper für ges-

ftihlvolleHer-en- und Freunde der Gir ow er’«sche"n-"Musik«--
die auch hie-r- wie sonst, den Geist-der Dichtung darzustellem
sich bestrebt-. Das Stück spielt an dter böhmischen Grenze ist-«

Sachsen-, wo« ein Gutsbesiger , der siegreich-schritteines· Regie-
enentew war-, nachs süderstandenen "Kriegogcfahreu eint seinem-

Feldarztez der ihm-das Leben rettete, zurückkehrte-um« Fünf-
tighiu lnit feinem Retter- im Schoße der Natur ein zufriede-
.neö- sorgenfrehes Leben zu führem Eines Dikapredigekck
Tochter aus der Nähe, die· sich-tut zwev von ihrem Vater an-

sz

genommenen blinden pflegekindern -k währendder Mitgeszeih ·

«,von Hause entfernt hatte, erseht-ins Auf ihrer Rückkehr nach-

Hause im Garten des Ort-isten-
«

erweckt Interesse für sich-
dsurch die Liebe-der blinden Kinder; dieses veranlaßt, daß der-«

«

Obriste ihren Vater- dar sich ebenfalls-, seine Tochter auffu-s
- wand-,- im« Schloßgarten treffen läßt, zum Pastor seines Gu-

tes bestimmt; daßder Augenarkzt den; Staar der blinden Kin--

der- die im Zustände Ver Kindheit sich schon lieben- heilt «-

selbst die HAVE Ykedjgkkskvchter froher-·- und dadurch Stück

und Wonne über Alles verbreitet wiss-. Ich have nicht leicht-·

- eint Stück erlebt- in dem stets so viel angenehme EMPHUPUUI
gen- durch-Theilnahme an. fremdem Gxücke erwecken Mßelu

Das erwacht-fide Gefühl der Liebe inden Blinden-»die durchs
eine Meisters-usw Arie ausgedrückt-esFicke-« EVVJArzt-W über-
die gelungene-Heilung-.find Momentei FREESE-Man Entzkictem

. l)ervordr.-clueu.. Dag« Staarstechewgcschkchtist-K Glücke hinter-
d-en-Koulissen;«.nur die EntdeokungssDÄBM Pilndeeine-Schmo-

i siee des Augenarztesi sey-H til-eine fu«-oftwieder-holte Idee-.-


